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Bekanntmachung .
Don Montag , den 18. biseinsckl . SamStag , den 2S . MSrz1S12 »

wird die mechanische Reinigung des Wassenohr -Haumsttanges zwischen dem

Hochbehälter im Stadtgarten und der Blücherstraße , sowohl tagsüber , wie

iuch nachts vorgenommen .
Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers

sich in entfensteren Rohrleitungen , nainentlich in der Südwcststadt , Welt¬

stadt und in Muhl bürg nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das Ausbleiben

des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher gelegenen Stock¬

werken , nicht ganz ausgeschlossen.
Ferner macken wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be -

Miknng von Badeöfen entsprechende Vorsicht « » gewendet werden

muß . ES empfiehlt sich dringend daran ? zu achte », ob dem in

De » ntrung genommene « ( brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Aufhören des AusfliestenS des Wassers

ist sofort die Heizung abzustelleu , bczw . der Gashahnen z« schliesten .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen

der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasierabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.

Stadt . <Sas -, Wasser « . Elektrizitäts -Werke Karlsruhe

Rechenschaftsbericht

MMN
der

des

Karlsruher Mntt -MmeillS
für

LS11 .

Mi Kreuz

Ueber die Wirksamkeit der Allgemeinen Dolksbibliothek in dem Berichts¬

jahr 1811 — dem 37 . Jahre ihres Bestehens — geben folgende Zahlen Auskunft :

Im verflossenen Jahre betrug die Zahl der Besucher 3430 , welche bei

29 «1b Besuchen 38 768 Bände entliehen . Neu zugegangen sind 686 Leser

(405 männliche , 281 weibliche). Neuangeschafft wurden 1b2 Werke , darunter

solche von Richter , Hansjakob , Licnbard , Löns , Zinkeisen, Leinenweber, Werl ,
Hcimbiirg . Morlitt . Kussel , Ernst , Frenssen , Herzog, Holland , Krane , Laßwitz,
Mark Twain , Müller , Rosen , Rosegger , Benndorf Biörnson , Blcibkren , Busch,
Ewald , Schork -Jichiel , Wagner , Schloß , Blocm , Rohden , Damaschke, Hebbel ,
Saknrai , Petcrson , Nietschel, Thomas , Sybel . Becker , Brehm , Prcsber , Schön -,

Herr , Kretzschmann, Hcyse, Einhart , Feucrbach , Ziegler , Ganghoser , Mertens

und Raymond sowie einige Meinem emverke.
Wie schon früher wurde uns auch im Jahr 1911 von Gönnern und

Freunden in dankenswerter Weise wertvolles Büchermatcrial geschenkt . Be¬

sonder» Dank aber schulden wir dein vercbrlichen Stadtrat , der die Bibliolhek-

räume einschließlich Heizung und Beleuchtung seit Jahren uns kostenfrei zur

Verfügung stellt und einen großen Teil des Verwallungsaufwauds über¬

nommen hat.
Im vergangenen Jahr trat unsre verdiente I . Bibliothekarin Frl . Luise

Gockel vom Dienste zurück , den sie in seltener Umsicht , Sachkenntnis und

rühmlicher Treue 36 Jahre geführt batte . Wir sprechen ihr auch an dieser
Stelle für ihre Tätigkeit unfern verbindlichsten Dank aus .

Nachstehend ei» Auszug aus der Rechnung für 1911.

Einnahmen .
des1. Kasscnrest aus voriger Rechnung . . .

2. Geschenk Sr . Königl . Hoheit dcsGroßherzogs bezw
Finanzluinistenun s .

3. Zuwendung des Großh . Obcrschnlrats . .
4. » der Großh . Gencraldirektum . . . .
b. „ des Stadtrats .
6. „ der Loge Leopold zur Treue .
7. „ der Vcreinsbauk .
8. „ des Gcwerbevcreins .
9. Jahresbeiträge von Göimem und Freunden . . .

10. Kleine Einnahmen der Biblio hek (Bücherka>t n , Mahn - u . Vor - s
merkgeüühreli .Berkaiif dcsBücherveneickniffes , Hastgelder u . a .) l

11. Zuschuß des Karlsruher Männer -Hilfsoereius .
12 . Sonstige Einnahmen .
13. Zinsen aus Kapitaloennögen . .

Ausgaben .
1 . Verwaltnngsanfwand . .
2 . Ankuiis von Büchern . .
3 . Für Zeitschriften . .
4. Buchbmderkosten .
b. Vordrucke und Drucksachen .
6. Kleine Ausgaben ter Bibliothek .
7. Sonstiges (Hastgelder und arid.) .

Hk
681 88

100 _
100 —
100

1500 —
100 —
100 —

50 —
189 —

17 kO
549 12
350 —

22 06
24035

4089 91

1952
433 99
278 90
77080
145 50
39 35
20 —

3640

Einnahmen . 4099 -4 91 Ae

Ausgaben . . . . . . . . 3640 4̂ 54 Ae

Kassenrest auf 31 . Dezember 1911 458 87 A

wovon 144 -4 ! 87 He zurückbehalten und der Rest angelegt wurde .

VermSgensstaud auf SL. Dezember LS LI.
Wertpapiere . 7S00 — A
Guthaben bei der Badischen Bank . . . . 315 *4l — A
Kassenoorrat , bar . 144 37 He
Nechnungsreste . — °4l — ^
Fahrnisse nach dem DersichenmgSanschlag . . 6200 -F — A

KackruhtkKiilite- M WvemtrtWMl 'Ulijsellschast
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht «

Hierdurch laden wir die verehrlicheu Mitglieder zu der

Mittwoch , den 27 . März 1912 , nachmittags 2 Uhr ,
im Saale des Restaurants „ Bavaria " , Ecke Hirsch- und Amalienstraße (Eingang Hirschstraße) stattsindenden

ordentlichen General-Versammlung
ergebenst ei».

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Geschäftsberichts für lSIl .
2. Eiklänmg des Ailfiichtsrates über die vorgenommene Prüfung der Jahresrechnung .
3 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates .
4. Beschlußfassung über die Festsetzung der Waren - und Anteil -Dividende .
5. Bekanntgabe und Erklärung zum Revisionsbericht des Verbandseeoisors .
6. Genehmigung des mit der Stadtverwaltung abzuschließenden Vertrags wegen Vermietung von neue «

Räumlichkeiten für Häutemagazin und Büros .
7. Wünsche und Anträge .

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßt werden soll, wolle man spätestens
24 . März ISIS bei dem Unterzeichneten Aiifsichtseat einreichen.

Die Bilanz , sow e die Verlust - uud Gewinnrcchnung liegen vom 18. März ds . Js . ab im Genossenschafts¬
büro zur Einsicht der Genossen auf .

Karlsruhe , den 18. März 1912.
Der Aussichtsrat

der Karlsruher Häute - und Fettverwertungs -Genoffenschaft ,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Friedrich Fazler , Vorsitzender. David Reutlinger , Protokollführer .
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Fahrnis-Versteigerung.
Dienstag , den LS. l . Mts ., vormittags S Uhr ,

werden

Karlstraße 28 , ebener Erde ( Laden )
nachverzeichnete Gegenstände wegen Aufgabe der Haushaltung gegen Bar¬

zahlung öffentlich versteigert , und zwar :
3 Bctten -Bettstatten , Rosten , Matratzen u. Polster , 3 Nachttische

mit weißen Marmorplatten , 2 Waschkommoden mit weißen Marmor¬
platte » und Spicgelausjätze , 1 zweitür . Spiegelschrank , 2 Kleider -

sch änke, 1 Chiffonniere , 2 Vertikos , 1 Diwan , 1 Auszieh- und andere
Tische , 6 Stühle , 1 Schreibtisch , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 Küchen-

schrank, 1 Schaft , 2 Hocker , 1 eis. Kassette, 1 scknv . Wanduhr , schöne
Bilder und Reliefs , Vasen , gr . Cachepvk auf Säule . 1 seine Stafselei ,
1 Kinderbadewanne aus Gestell, Decken , Teppiche, Vorhänge rc. rc.
Kaustiebhaber werden mit dem Bemerken srenndl . eingeladen , daß die

Gegenstände nur wenig gebraucht und sehr gut erhalten sind .
Karlsruhe , den 16. März 1912.

Eduard Koch, Ortsrichtcr,
Luisenstraße 2 a .

Dienstag , den IS . März , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Aufträge NüPPurrerstraße SV gegen bar öffent¬
lich versteigern:

1 Partie lein . Jacken, lein . Röcke , lein . Mäntel , Staub¬
und Abendmäntel, woll Kostüme, schwarze Jacken , Kinder-
Jacken , 1 Partie reinwollene Herrcnsocken, Damen- u. Kinder-

strümpfe, 1 Partie Kakao und schwarzer Tee.

Liebhaber ladet höfl. ein

I . Madlerrer , Auktionator.

Wlittil -PttsichttW .
Mittwoch , den SV. u. Donnerstag , den 21 . März ,

jeweils nachmittags S Uhr , werde ich im Aufträge

NüPPurrerstraße 29
gegen bar öffentlich versteigern :

1 Partie Herren-, Burschen- u. Kinderanzüge , Herren-
Lberzieber . Lodenjoppen , Pelerinen, Herren - u . Knabenhosen .
Dameiikostünie . Damenpaletots, Jacketts , Kostüm: öcke , Kom-
muiiikaiitcnanzüge , Trikotleibchen für Knaben und Mädchen,
Damenhemdeu , weih u . farbig, Anstandsröcke , Damenbcin-
kleider, weiß u. farbig, Kindcrkleidchen, Herren - Trikot- und
Maccohcmden . Einsatz- u. Touristenhemden , Tamenblusen.

Liebhaber ladet höfliäist ein

I . Madlerrer, Auktionator.
zusammen 14 159 37

Ab Schulden (Hastgelder) . . . . . 110 -F. — P
Rest . . . . 14049 -F 37 H

Für die hochherzigen Zuwendungen sprechen wir unfern aufrichtigen
Dank ans und empfehlen unsere Allgemeine BolkSbibliothck - emeut dem
Wohlwollen und der tatkräftigen Mithilfe der Karlsruher Ein¬

wohnerschaft .
Die Unterzeichneten Mitglieder des Ausschusses sind jederzeit bereit ,

für die Bibliothek Büchergcschenkeoder Geldbeiträge anzunehmen . Auch können

solche in der Bibliothek selbst (Hebelstraße 1) täglich in der Zeit von 5 bis
8 Uhr abends abgegeben werden .

Karlsruhe , den 16. März 1912.
Der Ausschuß :

De . A . Dölter , Landgerichtsdirektor , Vorsitzender, Helmholtzstraße 13, vr . L.
Haas , Stadtrat , Friedensttaße 6 , L. Koppele , Stadttat , Waldsttaße 47,
De . Krieger , Geh . Archivrat , Jollystraße 6, F . Pech er , Hoflieferant ,

Kaiserstraße 78.

"

MKW .

Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwoch , den

SV . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
für die Itummcrn der neuen Markenbücher von 56 " 1 bis 6500 an unserer

Kasse. Zäln -ingerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen Marke,,lmchcs .
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Hierdurch werden die Kassenmitglieder sowie die Herren Jnnungs -
meister benachrichtigt, daß am

Donnerstag , den 28 . März d. I . , abends S Uhr ,
im Lokal des Gchilfenvcreins , Restauration »Prinz Karl " , Ecke
Lammstraße und Zirkel , die statutengemäße Generalversammlung
stattfindet .

Tagesordnung :
1. Ilbnahme der JahreSrechnung .
2 . Anträge und Wünsche.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
der Vorsitzende: K. Moser .

Karlsruhe , den 18 . März 1912 .

Danksagung .
Von Ungenannt erhielt ich die Summe von 50 Mk . zum Andenken

an einen teueren Verstorbenen zur Verteilung an Arme hiesiger Stadt .
NamenS der Beschenkten spreche ich hierfür den herzlichstenDank aus .
Karlsruhe , den 18. März 1912. 0, -. Horstmann , Bürgermeister .
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Mt - NkrKtigtrMg.
DienStag vormittag 10 Uhr

versteigern wir in der Eilguthalle
IK Kisten geräucherte Fische
(Bücklinge und Sprotten ).

Groffh . Gütcrverwaltung .

Iwangs-VtrstrigtMg.
Nen 20 . OISnL

ISI2 , nachmittag - 2 Nhr »
werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokal Steinstrasie 2 .k gegen bare
Zahlung im Bollftreekuugswege
öffentlich versteigern : 2 Piani

no ». 1 Silber - und l Bücher¬
schrank , L Buffet , 12 Chiffon¬
niere - , 2 Schränke , 4 BertikoS ,
2 Wandsch ankchru . 4 Kommo¬
den , 1 autom . Waschtoilctte ,
3 Waschkommoden , 1 Garnitur ,
best , ans 1 Sofa und 4 Sessel « ,
2 2ofaS , S Diwan - , 1 Ruhe «
stuhl , 1 Schreib - und 2 Anvzich »
tische , 5 Tische » 10 Stühle »
> Re ^nlateur , Spiegel u . Bilder »
17 Bände BrockhauS Lexikon ,
I Ucberziehcr , 1 Grammophon
mit 5 <» Platten « . dgl . m .

Karlsruhe,den 16 . März ISIS ,
« nupl , Gerichtsvollzieher.



UeidUck

Pöüktl. Klti - kMll- kria ^
gesucht . Adr . zn krfrnI . im Tagblattbüro

Köchin gesuchtauf 1. April , eine gut empfohlene ,welche der besseren Küche selbstän¬dig vorstehen kann . Hoher Lohngute Behandlung : Kriegstrabe 472. Stock .
Gesucht in gut . Privathaus nachder Schweiz tüchtige , selbständigeKöchin neben Zimmermädchen

Monatslohn 35—4V -K. Sich zumelden vorm . 9—11 u . nachm . 5bis 5 Uhr bei Frl . Maier , Stefa¬nienstraße 1V.
Ein fleißiges , ehrliches Mädchenwird auf 1 . April gesucht .

Schützenstraße 82, Laden .
Auf 1. April suche tüchtiges ,fleißiges » gutempfohlenes

Mädchen
für Küche u. etwas Hausarbeitneben einem Zweitmädchen . An
genehme Stelle , hoher Lohn . Näh .
Markarafenftratze 51. Z. Stock

Ein einfaches Mädchen , welchesdie Hausarbeit pünktlich besorgt ,auch etwas kochen kann , wird au1 . April gesucht .
Waldstraße 4, 2. Stock rechts .

Ordentl . fleiß . Mädchen , welchkochen kann und die sonstigen
Hausarbeiten pünktlich besorgt ,zum 1. April gesucht . Näheres
Moltkestraße 81 , 3. Stock .

Ein einfaches , fleißiges Mädchenwird für Küche u . Hausarbeit au1 . April gesucht . Näheres Herren¬
straße 5, parterre rechts .

Ein einfaches, soiidesMädcheu wird
für Küche und Hausarbeit auf 1 . April
gesucht: Kriegstr . 40 , 3. Stock , links .

Auf 1. oder 1b. April wird einbraves , fleißiges Mädchen, am liebstenvom Lande, zu kinderlosem Ehepaar
gesucht: Kriegstraße 147, 2 . Stock.

Ei » fleiß. Mädchen , das sich willigallen Häusl. Arbeiten unterzieht , wirdauf 1. April ges . : Kaiserstr . 155,4 . St .
Gesucht auf 1 . April ein tüchtiges

Mädchen , das gut bürgerl . kochen kannund die übrigen Hausarbeiten besorgt :
Kriegstraße 62, 3. Stock.

Gesucht wird auf 1. oder 15.April ein braves , tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit . Lohn3V Reflektiert wird nur ausein durchaus solides Mädchen mit
guten Zeugnissen . Näh . Schirmer -
straße 6 , 1 . Stock .

Für kleine ruhige Familie tüchtiges,fleißiges Mädchen auf 1. Apnl bei
gutein Lohn für Küche u . Hausarbeit
gesucht : Friedenstr . 22, 2 . Stock.

Mäßch - t» das etwas kochen undMllöullu , Hausarb . verricht. kaim,in kl . l .Haush . ges . :Kaiserstr . 229V , links .
Junges Mädchen aus guter Familiefür Apochekenhandarbeiten gesucht.Erofth . Hofapotheke , Kaiserst. 201

Mädchen -Gesuch.
Ein fleißiges , junges Mädchen ,welches etwas kochen kann u . die

Hausarbeiten willig verrichtet , fin¬det aus 1. April Stelle .
Kaiserstraße 225 , Laden .

»W Stellen finden : Alleinmäd -U chen, die kochen können, Kinder -» und Hausmädchen , Zimmer -
Mädchen nach Frankfurt .MM » Stellen suchen : Privat - u.
Hotelzimmcrmädchen, Buffet -

fräulcin durch Luise Zeller , Hirsch¬straße 25, Hinteihaus im 2 . Stock , ge¬werbsmäßige Stellenvermittleun .

Mädchen,
das gut bürge »lick koche» kann
und Hausarbeit verrichtet, persofort gesucht : Ritterstraße 5,2 Treppen.

Mädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann ,aus 1. April oder früher gesucht .

Dorholzstraße 36 , 2. Stock .
Mädchen gesucht .

Auf 1 . April wird ein ehrl , fleiß.Mädchen , welches sich all . Häusl . Arb .willig unterzieht, bei gut . Lohn u. gut .Behänd !g ges. Näh . Grenzstr . 5 I .

Mädchen,baS bürgerlich kochen kann und Haus¬arbeit übernimmt , in HerrschastShaus
ges. Adresse zu erst , im Tagblattbüro .

Reinliches Mädchen,das selbständig kochen kann , etwas häus¬
liche Arbeit besorgt, findet bei kleiner
Familie Stelle aus 1. Apnl . Näheres
Wmdstraße 32 , 2 . Stock.

Mädchen -(r!esnch .
Ein fleißiges , kräftiges Mädchen

für sofort oder 1. Avril gesucht .
Lohn monatlich 30 Näheres
Viktoriastraße 7.

Ein Mädchen,welches bürgerlich koche » kannnud die Hausarbeit verrichtet ,findet gute Stelle aus 1 . April :Waldstraüe 3 « , L . Stock .
O Stellen finden sofort : Hcrr -

schasisköchinHotelzimmermädchen,Mädchen zu Danie , Haus - u. Kinder¬mädchen. Helene Böhm , Kronenstraße 18, gewerbsmäßige Stellcn -vermittlerm .
M Sdchen -(yesuch.

Wege » Verheiratung deS- ehiacn Mädchens wird einfleißiges solides Mädchen , wel¬ches selbständig körten kannund sich auch den sonnigen Arbeiten willig « nterzicht , bei unterBehandlung auf l . April gesuchtKaiserstrafte 84 » .

Mädcheu gesucht,das selbständig kochen kann unddie Hausarbeit verrichtet , auf 1.oder 15. April zu jungem Ehepaar(2 Pers .) . Vorstellung mit Zeug »,zwischen 2 und 5 Uhr nachmittags .
Vorholzstraße 4, parterre .

Lnb - Generalagent
in sehr selbständiger Stellung für den Bezirk Karlsruheund Rastatt von einer erstkl. Lebens -, Unfall-, Hasipflicht-und Feuer- Vers -Slkt .-Kes. zum alsbaldien Eintritt gesucht .Außergewöhnlich günst. Anftellungsbedingnngen .Es lönnen nur Herren mit beste» Empse lnngen berücksichtigtwerden . Meldungen unter Chiffre kl . 2348 an tissssn -s »« in L Vogler , A .-G . , Stuttgart .

Tüchtige Putzfrau,welche regelmäßig einen Tag in derWoche kommen kann, gesucht: Beiert -hcimer Allee 6 .

All orilkntl . MWkN
für häusliche Arbeiten auf 1. Aprilgesucht: Marienstraße 32 im 2 . Stock.

Köchin-Gesuch.
Ein tüchtiges , zuverlässiges Mädchenmit guten Zeugnissen , in ter feinenKüche selbständig , welches Hausarbeitübernimmt , wird für dauernde Stellungneben ein Zimmermädchen auf 1. Apnlgesucht: Hirs tzstrafte 2 . 2. Stock

Tüchtiges , solides , einfaches

Mädchen,welches bügeln kann , auf 1. Aprilgesucht: Kurvenstraße 2t im 1 . Stock.

Gesucht
wird auf 1 . April eine Köchin, die
neben dem Zimmermädchen dieHaus -
arbeit übernimmt : Westendstr . 27 ll .

Mädchen gesucht .
Ein jg . , braves Mädchen findetof. gute Stelle : Winterstr . 21 , p.

AniMIllWk! gkslllhs.
Auf sofort wird ein reinliches ,ehrl . Zimmermädchen , das

während seiner freien Zeit servie¬ren muß , gesucht . Hoher Lohn ,gute Behandlung zugesichert .

gesucht.
Auf 1. April wird ein tüchtiges ,reinliches und ehrliches Mädchenals Buffetmädchen gesucht . Nur

Bewerberinnen mit guten Zeug¬nissen , welche schon ähnliche Stel¬len bekleidet haben , wollen sichmelden .
Auf 1 . April wird ein tüchtiges ,anderes , besseres

gesucht . Selbiges muß im Salat -und Gemüsecichten bewandertein . (Geschirrwaschen ausgeschlos -en). — Gute Behandlung und
hoher Lohn zugesichert . Näheres
AMgartcil -Restaurant Karlsruhe .

MrnrUek

Reisender gesucht.
Gut eingerichtete Buchdruckereiund Popierwaren -Grotzhandlungsucht tüchtigen , jungen Mann zumBesuch der Stadt - u . Landkund¬

schaft . Es wird Fixum und Pro¬vision gewährt . Ausführliche Of¬
ferten beliebe man unter Nr . 4542
im Tagblattbüro niederzulegen .

Sohn achtbarer Eltern findet aus
unserem Bureau

tlUislli . Lehrstelle.
Porzlistellen mit Zeugnissen bei derEin - und Veikaufsgcnoffcnschastder Tapeziere re.. Markg »afcnstr . 4t .

Uhrmacher -Lehrling .
Für aufgeweckt . Jungen mit gut .

Schulbildung , Sohn achtb . Eltern ,ist auf Ostern Lehrstelle frei . Off .u . Nr . 4518 ins Tagblattbüro erb .
Ein ordentlicher Junge , der das

Möbeltapezier - und Dekorationshand¬
werk erlernen will , kami auf Osternin die Lehre treten bei

L . Ncinholdt . Hostaveziermeister,
Akademiestraße 44.

Rritkilkilit
für sofort gesucht . Schrift !. Mel¬
dung m . Zeugnissen unt . Nr . 4442
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein fleißiger, kräftiger , jüngererMann , der beim Militär gedient hatund gute Zeugnisse vorlegen kann,
findet a. 25 . März Stelle : Kronenstr . 48.

Architekt
(Dipl ^Jng .) , Bürochef in ungekündigte»
Stellung , 30 Jahre , Billen , Warenhaus¬und Fabrikbau , prima techn . u . küust.Kraft , prima Zeugnisse , würde sich verändern . Geh . 280 Offerten unt .Nr . 4583 ins Tagblattbüro erbeten.

verloren n. zekmilen.
Verloren:

Silbcckrcuz ELNL
Garten - , Leopoldstraße . Abzugebengegen Belohnung Kriegstraße 89 im3. Stock.

Mk - Schirm "N8
mit dunkelblauem Griff in der Kaiser-Allee am Sonntag abend verloren .Abzugeben gegen Belohnung : Kaiser-straße 36 » II .

Verlaufen
hat sich am Samstag gelber Boxer ,schwarze Maske und weiße Flecke » ander Brust Abzugeben gegen Belohnungbei I . Schwab , Scheffelstraße 53.Vor Ankauf wird gewarnt .

a > Stellen finden :» » Restaiiratiousköchiniien , Bei-
> > > köchinncn , Privatköchinnen ,Prioatmädchen jeder Art , Hausund Küchenmädchen. Frau Anna

Höfler , Zähringerstraße 8 , 2. Stock,gewerbsmäßige Stelleirvemlittlerin .
Köchin u . Zimmermädchenmit guten Zeugnissen auf 1. April ze¬ucht : Kricgstraße 23.

WctsMeiil
ür großes Bier - und Weinrestau¬rant auf 1 . April gesucht : ebensoperfekt. Hotel -Zimmermädchen .

„ßlit-riihshos
"

Karlsruhe .

Hilfsarbciterinnen
finden dauernde
Beschäftigung

Färberei Printz,
A . -G . l

Modes.
Gesucht per sofort oder nach Osternein Lehrmädchen.

M . Rudolph Nachf . ,
Kaiserstraße 167.

Lehrmädchen,
welches sich zur Derkäuserin aus¬bilden will , bei sofortiger Vergü¬
tung per 1. April gesucht .

Fr . Betsch , Hoflieferant ,
Moltkestraße 81.

Auf 1. April wird eine

Tücht. Mädchen.für alle häuslichen Arbeiten sosort ge¬sucht. Zu erfragen Rokkstraße 3, part .

unabhängige Frau
für zwei Vormittage in der Woche
zum Putzen und Waschen gesucht . Nä¬
heres Lenzstraße 9 im 4. Stock.

ISsNrUek
Fleißiges Mädchen , das bürger¬

lich kochen kann , sucht Stelle aus
1 . April . Zu erfr . Kaiserstr . 32 , II .

Fräulein , junges , sauberes , ge¬wandt im Servieren , sucht sofortoder später Stellung . Näheres
Lachnerstratze 18 , 5. Stock , oder
Schwanenstratze 7 , 2 . Stock .

Geprüfte

KiildkMlllttin
sucht für 1 . oder 15. April Stellung .Offert , an Marie Steinle , Pfarr¬haus Rohroorf bei Nagolds

Verlaufen
junger Dobermann , Kreuzung Kott¬weiler, Name Prinz , braun gefleckt.Abzugeben Gottesauerstraße 5. VorAnkauf wird gewarnt .

Müerne

jtssr - klege
mit VoUehong'srneh,

vorzüglich rum Latksllvn
dar Kopfhaars, wacht äastlaar leiedt micl dsnimwtibm

^zeäsa Vorkommens «» un¬
angenehmen Oerucd .Preis einer vose Kitz, i .25

Vorrätig bei I

liideVMM .
psriLnirrie.

Xicäsrlags sLwtl scher star-
flimsrwu uns Toilette«eilen

von p. Vvllk L 8oka,4 Karicriellriokstr . 4,
koke Zirkel.

Mädcken , das etwas kochen kann,
sucht Stellung auf 1 . April bei
kleiner Familie . Offert , unt . Nr . 4575
ins Ta , blatibüio erbeten.

Junges , fl. Mädchen , das etwas
nähen kann , sucht Anfangsstelle zukl . Familie . Näheres bei Schmidt »Kaise»straße IM , 2. Stock.

Wo könnte sich ein fleißiges , pünkt¬liches Mädchen , welches die einfacheK , che versteht, noch mehr ausbilden ?am liebsten in Restauration . Offert ,unter Nr . 4569 ins Tagblattbüro erb.
Tücht . Kleidermacherii» fer tigt Blusen ,

Röcke u . Jacken an , auch wird geändert
bei mäßiger Berechnung . Näheres
Douglae straße 13, eine Treppe hoch .

Mtilng Millril!
Tücht . Damenschneider und Damen¬

schneidern» fertigen » uter Garantie
hübsche Kostüniklcidcr zum Preisevon 20 bis 25 au , Umänderungenund Modernisierung billigst. Post¬karte genügt . Hochachtend

I . Dillich nnd Frau ,
Goethestraße 3l , 1 . Stock.

zum Bügeln wird^ a^ ** f **F * ' angenommen und
pünktlich besorqt. Spezialität : Stärk¬
wäsche Hirschstrafte 25 , Htk ., 2 . St .

Eme unabhängige Person suchtim Waschen u. Putzen Beschäftigung .Z » erfragen Augartenftr . 28, Stock.
Eine gut empfohlene Frau empfiehltsich im Parkettbödeurcinigeu , auch über-liimni » dieselbe ganze Wohnungen zumReinig -an . Zu eifi . Lerizstr. 3 , Souterr .

MnMek

Junger Manu , der Lust hat , das
Kochen zu erlerne », sucht Stell .in einem besseren Restaurant oder
Hotel . Off . unter Nr . 4551 an das
Tagblattbüro erbeten.

Kchlirrilc
werden fachgemäß
repariert und ans -
gemaucrt in der

Herdfabnk Karl Ehreiser ,Herrcnftrafte 44 . Telephon 2071.Ersatzteile stets vorrätig .

Matthimspassion .
Alle Mitwirkenden werden höflich und dringend gebeten, die rmltendea Chorprobe » pünktlich und gewissenhaft zu besuchen , da rivollzähligem Besuch das Werk mit io wenigen Proben entsprechend ,egcben werben kann .

Ehor I TienStag , de « IS . März .Chor II Freitag , de « 22 . März .

Heckes
kliketl

6er

Hokenioke

vomUgliokrto Lrbseupp »,2 di, 3 lolloi - 10 k-kg.

§ Nt sls
wertvoller Outscliein !

^ o 6 e8 -^ nrel §e.
k"reun6en un6 Lekannten teilen wir

tiekerscküttert mit, ciak unsere liebe Butter ,5ciiwie§ermutter uncl OroLmutter

IlLlllll ÜllMlr » vM .
§eb . Lcbivllrz

im ^ lter von nakeru 80 lakren nack kurzem
sclnverem beiclen gestern Sonntag abenci'/z12 Dkr sankt verscbieclen ist.

l»e tkMMlleiillliiMlleliMil.
Ksrlsruke , clen 18. /karr 1912.
Die keeräiznnA stnäetfitittvock vonnittsx 10 tlhrvon fler priecikokkapeile aus statt.

Wus-W » Mg . k. I.
Vikir srkiillsn äio traurixs ? 6iokt, äioverehrt, dlitg'lioäsr von ilem üiosedsilivounseres laogsLhrigen Llitglisäss

KIkl8lU8 Mem,
Lokreinsi',in Kenntnis rn sstrsv .Oie OeoräixiwFsinäet Oivustag, clen 19. HILrs, iwohmit -tags ^/,4 Odr, s»»rt.lim rahlrviokv stets lixnnx virä xedston .

vsi » Varslsnil »

ätait jecier besoncieren ^nreige.
Oestern vaebmittoK bald 3 Ilbr verscbied naoli lanxem, soliveremleiden mein xsliebter Lllmn, mein Zuter Vater

llp . ! . oiii 8 äii
'
svlifelllei '

pcakl.
im Viter von 48 -labren.

LarlMibe, äen 18. Närr 1912.

iilaca ttirZekfelllkn , ged. vreMr.
8enta tt ^ ekfeikjen.

Dis Deuerbestattunx Lnäet Älittivooli, Zen 20 . Älärx, vorwittLAS kalb12 Dbr, von lier israel. siriesibofslialle aus statt.
Von Londolen^besuciien bitten zvir §ütixst abseben ^u vollen.



iroi . a empfiehlt bei ihren LlitAlitzdern die vohIeehwoolrsodM Lappen voll

jo Würfelform . 2 Boiler — 10 klx .

k'erner empfehlen nl8 hssie Lindsrnnkrunx A

I^ eiLmekI Hskepmekl

N « onn

Lssobättv äarob ? I» icsts sr ^ enntUob . « OL . 2^ kink ^au fs ^ enoLsenscka kt t < s nlsnu Ken

I< oI « nisI ^vsnenkZnLlIei ' , e . Q . m . d . 11 .
Vssobätts Surob kls ^ sto vrlcoantUoll .

^tiick empfohlen für Magen - und

.Lmkranke , per i 35 A . ^ 120

m ins Haus , empfiehlt

ieMeMilrvttssrgllngs -

UuEalt Karlsruhe ,
Ecrwigstratze 34 .

IlilileiiAM W »

ftlsubsnts

Mnlilrllllkkee
p
«

Lesstr Nie Lvknsnksif ««

voklsobwvvkead , teiobtvvr -

äsuliob , nakrliakt , «vkr » ns-

giedix uuci preisvrsrt

n
kfnnd s « ktz .

^ ^ subsntg ^

WniiIrikMo
I ^ fein« tzuslitstsvsro , virlrt
I ^ uivkl stopfeoä
I ^ Nk . 2 . — u . 2 . — per ? kä.

i» tzubenl8

kekorinluittA
^ ^tsinsts pösnrvn -^ si'gsrin «)

vollster Lrsat 2 kür 6 >« teure
Labdntier , äuroliavs rein

kklllld SO ktz .

^Isubsntg

Illlllir-kek
^ unpolisrt , unverkalsodt,xrroü -
^ körnig , nedrdekt

^ ? knvd S » ? tz .
H bei 5 kfd . per Lf <i . 28 ktz .

^ Llisnsr

< Mmelllileu
< M !M
^ (m>6 Leise ») sind von nnsr -
v reioktsr 6üte , vor « Ilen

^ vinxen »der durob »ns rein

^ und oline jexl . 2usLtre , di«

4 sollte jede llsuskreu versnob .

ttÄMMMiAllRllll

^ >. . « euden »

^ Xsrlsruke , Ksiserstrassv 122.
^ I êkevsmittsl - d' iiislo :
^ Nsiserstrssso 87 .

sus ^ « klenssissnv oluis ILssvnM »
dvrpestellt . Alle bestemUrkoi ^ sax 'evonilet deiHei ' VSN »
vniensnieungsn , Neunslgien , kvsuen -
Ilnsnktssilen , öilsgen - i»n «i Üntenlsil »« -
leiden , tlsnLSItsIsli «»»«« »» « 1v » Vollkommene
6vbu »cle»keic der Ulsesisnsriss »»« mit dow Ssrie -

>s « kn 6 «ruod ! VorrüxUodv Wirkung !

krisckrielirdsel , üsimIr . M .

l 'elepkonl
164. Volk iKMk .

«vkliekeM Rabatt¬
marken .

^ riedrieksplatL 2 .

^ 11^ 1. ^ üll —OÄKllH6H in veiü und crörne . voll dllc.

^ Q § 1 . ^ Ül1 - 03HlirUl '6H nüt I^arnbregllin und Volant . . . von dllr.

HNI - Ltores . von >v-.

^ )l 'k)8rü11d03l 't1il16l1 init kointlaoe . . . . von Nk .

^ »ltt8tttt1 — 8ttOt68 mit kointlace . von lVllr.

^ l3l ^!'38 — ttllä 03I ^lliri1l ^6l1 mit I^runbreyllin von lVlle .

—V0l °1lÄl1 § 6 mit IvLindrehrnn . von dlk .

mit I^nndrequin . . . von dkk.

^ Ottl63I1X , ein- und rveiteilix . I . . 1 . . von Vlk.

66ttä6LlL6H ltlr r und s Letten . von dlk.

. - - in reicbks !ti§er ^ uswsbl . - -- --

4.50 bis lvL 24.-
12 . bis Idle. 30.-

3.50 bis ^dlr. 15»-
11.50 dis l̂ic . 68»-
6.—— bis ^dtt. 120 .-

11 .50 bis 30 .-
12 .- bis Idl^ 20 .-

10 .50 bis ldlr. 25 -
4.80 bis 50 .-
4.25 bis idle. 75.-

Große Preisermäßigung
für frische Trink - Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trink -Eier am schmack¬

haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen . Sie

zählen zurzeit zu den billigsten Nahrungsmitteln .

Ganz frische Trink - Eier , mit Kontrollstempel ver¬

sehen, liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von

60 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen '

schäften die

Ejcr -Ztnlrale des Gknoffenslhaflsverbandes

Ettlingerstraste SS . Telephon 279.

MMre
V. kalmoii, !
voll Lorlvo I

uns
von vleob . 7 .

rw/nr . A > e7v/s

Die Pßtge der Ltimc

erweist sich immer mehr als
ebenso notwendig wie diejenige
etwa der Hände und der Zähne .
Unter allen Mitteln , die eine
klare freie Stimme schaffen ,
wohlwend auf Rachen und Hals
wirken , üblen Geruch aus dem
Mund nehmen , hat sich keines
nur annähernd so verbreitet und
behauptet als die in ihre , Wir¬
kung unvergleichlichen Wybcrt -
Tabletten . Sie gehören zum
eisernen Bestände icdes Haus¬
haltes , wie Seife und Zahn¬
pulver . Die lange ausreichende
Schachtel kostet m allen Apo¬
theken und Drogerien 1 Mark .

LkbcMMmisilcrcill
SarlSrilhe.
Neu zugelegt :

VrmschUiger
LMM

in hochfeiner Qualität .

MWM
vorzügliche Qualität

Zentner Mk. 4 .40
liefert frei Keller

Svvdoror ' 8
Lebensmillel -

TonsM -Geschöst
ZSHringerstrake 42

Telephon 392 .

Bestellungen können m
meinen sämtlichen Filialen
gemacht werden .

Neu eröffnet :

HurnlwlWr . 22 .

Tapetenreste
und komplette Partien , welche in de»
neuen Karten nicht mehr aufgenomme »
werden , sehr billig .

RingfrcirS Tapetenlager
Sebastian Münch ,

Schillerstraßc 33 .

ArbeiSausführung sauber , reell u . solid.

Ftnillelon des „ Karlsruher Tagblattes
"

.

frauenrätlel.
Komsn von Emil Prschksu .

(18 ) - (Nachdruck derbotni.)

»Philipp, « sagte ich ernst, »du mußt jetzt erst recht fort . Nicht

allein deinem Weibe zu lieb, sondern auch um deinetwillen. Du mußt
in die Welt , mußt dich zerstreuen, auf andere Gedanken kommen , dein

Herz kräftigen. Du bist ein großes Kind geblieben in deiner Einsamkeit,
du bist vielleicht zu gut für das Durchschnittsglück mit einer Frau . Und

wenn du jetzt hier bleibst, nach diesem Verluste, dann wirst du allen

Ernstes krank werden. Du mußt hinaus , neue Interessen zu gewinnen

suchen, dich abhätten , dich zerstreuen.«

» Du irrst , Walter , wenn du mich für ein Kind hältst, « entgegnete
er. »Weil ich den ganzen Tag weine und mich nicht fassen kann, erscheine
ich dir kindisch ! Aber sichst du, als mein Alter starb, da war ich noch
ein Kind . Ich hatte ihn herzlich lieb und doch leide ich jetzt hundertmal

mehr als damals . Steht einem das Kind näher als der Vater ? Ich
kann es nicht glauben . Ich empfinde den Schmerz nur viel stärker , weil

ich kein Kind mehr bin. Nein, Walter , ich bin kein Kind, und von Jahr

zu Jahr schneidet mir alles tiefer ins Herz.«

„Du hast mich nicht ganz richtig verstanden, aber das tut nichts

zur Sache . Du mußt fort , Philipp , unter allen Umständen fort . «

„Ich will cs ja auch — um Irmas willen, die natürlich noch mehr

leidet als ich . Aber laß mir nur ein paar Tage Zeit — ich habe jetzt

gar keinen Kopf — ich kann nichts in Ordnung bringen — und ich kann

auch noch nicht fort von dem Grab . Ach, mein Gott , Walter , manchmal

glaub'
ich seine Stimme zu hören — und dann spring ich auf — und —

und einmal, da war cS so seltsam , da trieb eS mich wirklich zur Tür und

ich sah hinaus — aber er stand nicht draußen , Walter , er stand nicht
draußen . .«

Ein paar Tage später nahm Philipp selbst die Unterredung
wieder auf .

„ Ich bin nun entschlossen, zu reisen,« sagte er. »Irma fühlt sich
soweit wohl , daß sie heute wieder herabkommt. WaS ich iu Zukunft
tue , weiß ich noch nicht . Wir werden irgend eine Tour machen , wie eS

Irma gefällt, und dann eine Zeitlang in Wien bleiben . Dann werden

wir ja sehen . Was die Ockonomie betrifft, so kann ich mich auf Müller

ganz verlassen. Unsere Köchin will schon wieder sott, und das ist mir

im Grund genommen ganz recht . Ich setze meine alte Wirtschafterin, die

Petronell «, wieder ein, mit der sich meine Frau nicht vertragen konnte .
Die hält mir allein das ganze Haus zusammen und kocht auch, daß du

zufrieden sein wirst . Ich denke nämlich , daß du hier bleibst , so lang es

dir gefällt . «
„ Ich danke dir — aber lange wird es kaum sein."

»Hast du deine Pläne gemacht ?«

„ Ich bin noch nicht zu Ende — indes sehe ich doch schon ziemlich
klar in die Zukunft .«

„Was willst du tun ?«
„Ich werde nach Afrika gehen .«

„Ach Walter — wieder das alte Lied !«

„Nein — nicht ganz das alte Lied . Ich will nicht mehr spazieren

gehen , sondern arbeiten. Arbeiten, Philipp — meine Zeit nicht vergeuden,
sondern nützen , nützen ! «

„Das kannst du auch zu Hause tun .«

„O ja — man kann es auch in der Heimat — vielleicht bester
noch . Aber ich bin wohl der Heimat fremd geworden — es hält mich
hier nichts — der Zauber ist verblaßt — «

„Wir haben dir's verleidet, wir , Walter . Ach, hätte ich dich doch
lieber nicht eingeladen ! Du hast nichts als Unangenehmes erlebt —

und nun verdrießt dich auch schon wieder die Heimat. Nein, Walter ,
du dacsst nicht fort . Und gar nach Afrika ! "

„Sei nur ruhig — einstweilen bin ich ja noch hier und vielleicht

überlege ich mir 's noch anders . Aber Afrika — da gibt es zu tun . Das

ist ein Land der Zukunft und eine Zukunft für uns . Wir wüsten die
Erde größer machen — *

„Das sagst du — der Prediger der Genügsamkeit , der Apostel
der Zufriedenheit ?«

„Damit meine ich nicht : die Hände in den Schoß legen und
trockenes Brot kauen. Streben , Ringen, Erobern — das gibt erst das

Salz des Lebens .
"

„Mein Geschmack ist das gerade nicht Aber tu was du willst —

nur geh nicht zu den Kannibalen ."

„Einstweilen bleibe ich noch bei deiner Petronella , mein Alter —

reise also ohne Sorgen . Du sichst mich gewiß noch lebendig wieder. « —

Das war etwa eine Woche, nachdem wir den kleinen Willy zur
Ruhe bestattet hatten» und vierundzwanzigStunden später war alles zur
Reise bereit . Philipp hatte mich überredet , ihn bis Frankfurt zu be¬

gleiten , und so fuhren wir denn an einem Montag nach einer bewegten
Abschiedsszene davon . Irma und der Vetter stiegen mit nassen Augen
ins Conpä und als der Zug in der Nähe des Friedhofs vorüberkam,
brachen die schmerzlichen Erinnerungen noch einmal hervor. Dann aber
wirken die Reisestimmung und der schöne , herrliche Somm .rtag zusammen,
und als wir in Frankfurt ankamen , fand Irma schon wieder ein Lächeln
und Philipp entwickelte seine Reisepläne mit jener pedantischen Sorgsam¬
keit, die eine seiner hervorragendsten Eigenschaften war .

In Frankfurt sollte kein Aufenthalt genommen werden, und wir

begaben uns sofort nach der Ankunft auf einen anderen Bahnsteig, wo

ich dann von den beiden Abschied nebmen wollte . Als wir aber vor dem

schon bereit stehenden Zug standen , faßte mich Philipp plötzlich an der

Hand , sah mich zärtlich an und sagte :
„Und jetzt, mein Junge , kebrst du nicht um, sondern fährst bis

Heidelberg mit . Dort halten wir Rast und verleben zusammen noch einen
Abend .«

„Ja , Vetter , wir lassen Sie noch nicht fort,« fi .'l Irma ein . » Bis

Heidelberg bleiben wir noch zusammen — nicht wahr ?«

Ich zögerte einen Augenblick — es war etwas in mir, was mich
nach Freistadt zurückzog . Daß es Melitta war, gestand ich mir nicht,
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Welte -LMel.
K. visier ,
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rwirakso Nirsvk- o.vonglitsolv.

Krnchlkii>r « dr
.

Bekannte Tatsache ist , daß Bnicheinklemmnngen oft tödlichen Ausgangnehmen , daher empfiehlt es sich ein wirklich qntstvendcs Bruchbandanzuschaffen» wozu sich meine Eifindung eines Bruchbandes ohne Feder ,aus Leder hergestcllt» aam besonders eignet. Es ist leicht , bequem undsolid gearbeitet , bei Tag und Nacht zu tragen . Es wird mit Recht als Spe -» alität ersten Ranges und als wahre Wohltat für Brnchleidende bezeichnet .Interesse eines jeden Bruchleidenden ist , sich eines dieser bequemen Bruch¬bänder zu beschaffen , wozu sich die beste Gelegenheit bietet , die Durchreisemeines Vertreters zu benutzen , welcher am SamStag , den 23 . März » vonS bis 5 Uhr i« Karlsruhe ».Hotel Lutz" (gegenüber dem Hauptbalmhof)Muster vorzeigt und Bestellungen entgegennimint . Außerdem : LeibbindenGumuiistrümpfe usw . HochachtendFirma KK. KSLK , Bandagist in l- öri - uek , i . 8 .

krokkoerogl. ttoflisfseanl
Königl . Lebweli. iioOikferLnl

^ rieärrek Ilos
k. k'Llü L Slidii'r tttril . ? LriWselL

Xalserstrako l04, üorrvnstr.- lüclco,^ ^ - ^ ernspr «o >iCr^NrC273^

ompüsblt rsiedkaltig« ^ nsvabl in allsn Drsislagsn

Lsickene § onnen - 8 ckirme
nur Zsiron- Mkeilra 2222 vor keine AvzkSkrvvsen
io ilelbetiielteoeo fsrden oml mit oporteo , mmtNiien Kkiffoo.
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Prima Apfelwein ,nur aus besten Acpfeln gekeltert , empfiehlt billigst

Heinrich Lay , Apstlminkelterti,(Fässer leihweise .) Lesffngstrafte 15 .
obwohl ich ohne ihre Nähe wohl überhaupt nicht im Hause des Vett . rsgeblieben wäre . Ich dachte in diesem Augenblick nicht an sie — es warnur eine dunkle Empfindung in mir , die mich trieb , „Nein " zu sagen —aber dann fühlte ich von neuem den Handdruck des Wetters , sah seinenbittenden Blick und sagte » Ja " .

Zugleich — oder war es doch vorher gewesen ? ich weiß es nichtmehr — fiel mir auch ein, daß Heidelberg die Heimat Melittas war .Ich befreundete mich rasch mit dem Gedanken an die Fahrt , und zehnMinuten später saß ich dem Vetter und Irma gegenüber in einem Coupsder Main -Ncckar-Bahn . Und jetzt stiegen auch längst verblaßte Erinne¬rungen wieder vor meinen Augen empor , denen sich ein eigener Zaubergesellte, und ich schwärmte von Heidelberg , als hätte ich nichts von derweiten Welt gesehen außer der lieblichen Neckarstadt — der HeimatMelittas !
Wir kamen zwischen vier und fünf Uhr an , stiegen im »PrinzKarl " ab , und eine halbe Stunde später waren wir schon auf dem Wegezum Schlosse . Dort führte uns Philipp , der die betreffenden Seite » desBädeker schon während der Fahrt auswendig gelernt hatte , in alle Winkelund Ecken, von einem der köstlichen Bauwerke zum andern , hinab in denKeller , wo der Zwerg Perkeo neben dem Riesenfasse träumt , und hinausauf den großen Altan , zu dem das Neckartal so lieblich heraufgrüßt . Dannsaßen wir bis spät in den Abend hinein in der Schloßwirtschaft , in derStudenten , Philister und Fremde bunt durcheinander drängten , und endlichging es bei Mondenschein unter den träumerisch flüsternden Wipfeln deralten Bäume wieder hinab in die Stadt .

Am nächsten Morgen fuhren wir zusammen nach dem Bahnhofund dort trennten wir uns . Philipp und Irma benutzten den Schnellzug ,der nach Basel geht , und ich kehrte eine halbe Stunde später nach Frank¬furt zurück. Dort mußte ich leider länger warten , als es mir lieb war ,und je länger ich wartete , desto brennender wurde die Ungeduld in mir .Ali der Zug in der Richtung nach Freistadt endlich abging , seufzte ichauf , wie von einer Last befreit , aber dann begannen meine Leiden aufsneue , und je weiter wir kamen, desto mehr schien sich der Weg inS End¬lose zu dehnen .

Indes sollte das Ende doch kommen . Der Zug fuhr um den Hügelder Schloßruine Hoheneck, rollte über das Flüßchen , an dem Frcistadtliegt , und dann tauchten die zierlichen Türme der neuen gotischen Kircheauf . Ich empfand ein Frohgefühl , als umschlösse das kleine Nest dortmein Liebstes , und als wir endlich in die Bahnhofhalle einfuhren , sprangich zum Entsetzen des Schaffners ab , ehe der Zug noch stille stand .Diesmal wartete Johannes nicht ans dein Perron , denn ich hattekeinen Auftrag gegeben, mich abzuholcn . Wäre er nur ohne meinen Be¬fehl gekommen — ich sehnte mich förmlich nach seinem roten Nußknacker -gcsicht ! Als ich unter den halben Dutzend Gesichtern , die mir in derHalle entgegenblickten , kein bekanntes sah , empfand ich einen leisen Ver¬druß , der doch nicht im mindesten gerechtfertigt war , und zum erstenmal ,seit ich ihn kannte, grollte ich dem wunderlichen Kauz .Das Landhaus Philipps liegt übrigens nur eine Viertelstunde vomBahnhof entfernt und auf einem Fußweg , der im Zickzack zwischen Gärtenund Lagerplätzen hindurckführt , gewinnt man fast fünf Minuten . DieUngeduld brannte noch immer in mir , und so kam es , daß ich den Wegnoch auf die Hälfte verkürzte und mein Ziel ebenso rasch erreichte , alsob ich auf dem Gig durch die Straßen gerollt wäre .Als ich ins Haus trat , kam mir die alte Petronells mit ihrengewohnten Knixen entgegen , erkundigte sich nach der Herrschaft und fragte ,was ich zu speisen wünschte . Und dann sagte sie, daß Johannes gebetenhabe , ihn sofort zu benachrichtigen , wenn der »Herr Professor « ankomme .„Johannes ? « fuhr ich auf , während mein Herz wild zu schlagenbegann und cS mir wie Fieberhitze ins Gesicht stieg . »Was will er —waS hat er ? «
» Ich weiß es nicht, « erwiderte die Alte . » Er ist immer etwasseltsam , aber heute ist er es noch mehr .«
»Rufen Sie ihn auf der Stelle ! «
Sie knixte und verschwand , und ich warf mich auf einen Stuhl undlachte auf .
„ Bin ich denn toll geworden ? « fragte ich mich . »Was habe ichdenn , was will ich denn ?«

(Fortsetzung folgt.)

liefert bet Waggonladung zu den
billigsten Preisen

Max Werth - imer. Bühl i. B .
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